
Fünftes Buch: Erbrecht

§ 2146
(1) Der Vorerbe ist den Nachlaßgläubigem gegenüber ver­

pflichtet, den Eintritt der Nacherbfolge unverzüglich dem 
Staatlichen Notariat anzuzeigen. Die Anzeige des Vorerben 
wird durch die Anzeige des Nacherben ersetzt.

(2) Das Staatliche Notariat hat die Einsicht der Anzeige 
jedem zu gestatten, der ein rechtliches Interesse glaubhaft 
macht.

Vierter Titel 

Vermächtnis
§ 2147

Mit einem Vermächtnisse kann der Erbe oder ein Ver­
mächtnisnehmer beschwert werden. Soweit nicht der Erb­
lasser ein anderes bestimmt hat, ist der Erbe beschwert.

§ 2148
Sind mehrere Erben oder mehrere Vermächtnisnehmer 

mit demselben Vermächtnisse beschwert, so sind im Zweifel 
die Erben nach dem Verhältnisse der Erbteile, die Vermächt­
nisnehmer nach dem Verhältnisse des Wertes der Vermächt­
nisse beschwert.

§ 2149
Hat der Erblasser bestimmt, daß dem eingesetzten Erben 

ein Erbschaftsgegenstand nicht zufallen soll, so gilt der 
Gegenstand als den gesetzlichen Erben vermacht. Der 
Staat gehört nicht zu den gesetzlichen Erben im Sinne die­
ser Vorschrift.

§2150
Das einem Erben zugewendete Vermächtnis (Vorausver- 

mächtnis) gilt als Vermächtnis auch insoweit, als der Erbe 
selbst beschwert ist.

§ 2151
(1) Der Erblasser kann mehrere mit einem Vermächtnis 

in der Weise bedenken, daß der Beschwerte oder ein Dritter 
zu bestimmen hat, wer von den mehreren da3 Vermächtnis 
erhalten soll.
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